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D´Gardabank:
Wer Tag und Nacht, von früh bis spät

Rennt und auf den Füßen steht,

dem schmerzen bald, s’ischt koin Genuß

der linke ond der rechte Fuß.

Und’s Kreuz wird langsam au scho krum

Vom krattle in der Weltgschicht rum.



Da hat man hoffentlich und Gott-sei-Dank



Im Garten eine Gartenbank!

Da setscht dich drauf, da läscht dich nieder

Streckscht von dir alle deine Glieder

Und denkscht bei dir :“So ischt es schee!

S’ könnt grad so immer weiter geh‘ „

Blickscht umanand und ruhscht dich aus

(Vorausgsetzt, bischt allein zuhaus)

Und träumscht a bißle von das und dies

Fühlscht dich wie im Paradies.

Ond holscht tief Luft, stoscht wieder auf

Setscht weiter deinen Tageslauf.

Ond woischt:

 bischt mal an Seel und Körper krank

Hilft sicher s’Stündle auf der Gartenbank.

Vielleicht sitzt ja zur gleichen Zeit

Ganz in der Nähe oder weit

Oiner von uns  - grad ebenso

Und streckt die Beine und ischt froh

An seiner oigenen Gartenbank

 und wacklet mit de Zeh‘

Und denkt an dich und fühlt sich wohl 

--------  mei - ,

 wär des it schee !??

Die Bank hot dir der Richard geschenkt

Er will sie auch benützen

S’kann zu zwoit au schee sein, han I denkt

Läscht ihn halt zu dir sitzen.

Ob der Genuß auch Stunden währt?

So ahn‘ ich deine Frage

Das Problem ist schon gelöst

Mit einer Sitzauflage.

Die kommt von uns, se wird scho gmacht

Denn 40 ist ein Alter

Wos Kreuz manchmal scho a bißle kracht
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